
132 Zweites Buch

Beschlagnahme statt Haftbefehl.
§ 290

Liegen gegen den Flüchtigen, gegen welchen die öffent­
liche Klage erhoben ist, Verdachtsgründe vor, welche die 
Erlassung eines Haftbefehls rechtfertigen würden, so kann 
sein im Deutschen Reiche befindliches Vermögen durch 
Beschluß des Gerichts mit Beschlag belegt werden.

Anm.: Vergl. Anm. zu § 283.

Veröffentlichung der Beschlagnahme.
§ 291

Der die Beschlagnahme verhängende Beschluß ist durch 
den Deutschen Reichsanzeiger bekanntzumachen und kann 
nach dem Ermessen des Gerichts auch durch andere Blät­
ter veröffentlicht werden.

Anm.: Vergl. Anm. zu §§ 283 und 284.

Wirkungen der Beschlagnahme.
§ 292

(1) Mit dem Zeitpunkt der ersten Bekanntmachung in 
dem Deutschen Reichsanzeiger verliert der Angeschul­
digte das Recht, über das in Beschlag genommene Ver­
mögen unter Lebenden zu verfügen.

(2) Der die Beschlagnahme verhängende Beschluß ist 
der Behörde mitzuteilen, welche für die Einleitung einer 
Pflegschaft über Abwesende zuständig ist. Diese Behörde 
hat eine Pflegschaft einzuleiten.

Anm.: Vergl. Anm. zu §§ 283 und 284.

Aufhebung der Beschlagnahme.
§ 293

(1) Die Beschlagnahme ist aufzuheben, wemi ihre 
Gründe weggefallen sind.

(2) Die Aufhebung der Beschlagnahme ist durch die­
selben Blätter bekanntzumachen, durch welche die Be­
schlagnahme selbst veröffentlicht worden war.

Anm.: Vergl. Anm. zu § 283.
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